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Zielsetzungen und Aufbau der Studie

Zielsetzungen

 Erarbeitung einer fachlich fundierten Grundlage zur Beurteilung und Gestaltung
von Aufgabenauslagerungsprojekten

 Darlegung von Voraussetzungen der Eignung und Wirtschaftlichkeit von 
Aufgabenauslagerungen

 Praxisnahe Veranschaulichung anhand von erfolgreichen internationalen 
Fallbeispielen

 Beitrag zur Unterstützung der Diskussion rund um das Thema 
Aufgabenauslagerungen mit besonderem Bezug zur Armeelogistik

Aufbau der Studie

 Grundlagen von Aufgabenauslagerungen: Rahmenbedingungen, Formen, Motive, 
Grenzen, Voraussetzungen für Eignung und Wirtschaftlichkeit 

 Internationale Praxis von Aufgabenauslagerungen anhand 18 erfolgreicher 
internationaler Fallbeispiele aus Verwaltung, Armee und Privatwirtschaft

 Erkenntnisse und Folgerungen für die Armeelogistik der Schweiz
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Kernaussagen der Studie (I)

1. Aufgabenauslagerungen werden in der öffentlichen Verwaltung verstärkt zu 
einem wichtigen Thema.

2. Aufgabenauslagerungen haben vielschichtige Motive. Die Beurteilung der 
Vorteilhaftigkeit ist in jedem Einzelfall vorzunehmen.

3. Aufgabenauslagerungen sind zweckmässigerweise anhand von Eignungs-
und Wirtschaftlichkeitskriterien zu prüfen. Kriterienbereiche sind: 

- Leistungen/Prozesse (Aufgabe)
- Organisation und Akteure
- Externe Rahmenbedingungen

4. Fünf zentrale Kriterien beeinflussen die Wirtschaftlichkeit von 
Aufgabenauslagerungen wesentlich:

- Realisierbarkeit von Grössenvorteilen/ Mengeneffekte
- Realisierbarkeit von Spezialisierungsvorteilen/ Verbundeffekte
- Etablierung von Anreizstrukturen und -mechanismen
- Etablierung eine sachgerechten effizienten Risikomanagments
- Sicherstellung eine effizienten Schnittstellen/ Transaktionskostenmanagements

5. PPP-Modelle bergen ein besonderes wirtschaftliches Potenzial.
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Kernaussagen der Studie (II)

6. Wirtschaftlichkeitsberechungen kommen bei Aufgabenauslagerungen eine 
hohe Bedeutung zu. Sie sind nebst der rechnerischen Dimension durch 
politische und strategische Aspekte zu ergänzen. 

7. Internationale Fallbeispiele dokumentieren, dass mit Aufgabenauslager-
ungen im Logistikbereich bemerkenswerte Erfolge verzeichnet werden 
können.

8. Erfolgreiche Aufgabenauslagerungen gibt es in verschiedenen Bereichen 
der Armeelogistik.

- Systeme
- Material
- Immobilien
- Informations- und Kommunikationstechnologie

9. Auch in der Schweizer Armee darf davon ausgegangen werden, dass mit 
Aufgabenauslagerungen Nutzenpotenzial erschlossen werden kann.

10. Die Erschliessung des Potenzials von Aufgabenauslagerungen in der 
Armeelogistik der Schweiz ist stark vom zweckmässigen Vorgehen 
abhängig.
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Nutzen der Studie

 Starthilfe zur Beurteilung und Konzipierung von Aufgabenaus-

lagerungsprojekten im Logistikbereich

 Grundlagen (u.a. Rahmenbedingungen, Motive, Kriterien für 

Eignung und Wirtschaftlichkeit, Wirtschaftlichkeitsberechungen)

 Entscheidhilfen in Form von Kriterienlisten, Erfolgsfaktoren und 

Checklisten

 Dokumentation internationaler Fallbeispiele aus Verwaltung, Armee 

und Privatwirtschaft 

 Diskussionsbeitrag zu einem sehr aktuellen Thema mit besonderem 

Bezug zur Armeelogistik in der Schweiz
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